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Deutſchland.
Berlin, d. 28. Februar. Se. Durchlaucht der Fuärſt

Boguslaw Radziwill iſt aus Jtalien hier angekommen.
Berlin, d. 29. Febr. Se. Excellenz der General Lieute

nant und kommandirende General des 8ten Armee Korps,
von Thile II. iſt nach Frankfurt a. d. O. und Se. Excellenz
der General- Lieutenant und kommandirende General des 2ten
Armee-Korps, Graf zu Dohna, nach Stettin von hier ab-

ereiſt.
Hannover, d. 21. Febr. Weder an die Reſidenz, noch

auch, ſoviel man weiß, an andere Städte des Landes ſind bis
jetzt Aufforderungen zur Wahl gekommen wie es heißt, dürften
dieſelben aber in den nächſten Tagen erfolgen. Am 19. d. M.
ſind die Einladungsſchreiden zum Landtage (vom Grafen Pla-
ten als Stellvertreter des Erbmarſchballs unterzeichnet) an die
Mitglieder r Kammer und die 39 Mitglieder 2r Kammer abge
gangen. Darf man Geruchten trauen, die freilich ſo unwahr
ſcheinlich nicht ſind, ſo wäre Niemand mehr betroffen als vie
88 oder 39 Mitglieder zweiter Kammer; ſie ſollen, wie es heißt,
fortwährend auf Auflöſung und neue allgemeine Wahlen gehofft
haben, da freilich ihre Verantwortlichkeit dem Lande gegenuüber,
namentlich in Ausſicht einer doch möglichen Aenderung der Ver-
hältniſſe, nicht wenig druückend ſein mag. Die Hannov. Zeitung
publizirt geſtern einen Beſcheid des Ober Appellationsgerichts,
worin die Verpflichtung zur Steuerzahlung anerkannt wird, weil
es den Gerichten nicht zuſtehe, zu prufen, ob ein Geſetz verfaſ-
ſungsmäßig erlaſſen iſt oder nicht. Welcher Art dieſe letztere
Frage nun auch entſchieden werden koönne, ſo iſt es, ganz abge
ſehen von dieſer Frage und deren Entſcheidung, charakteriſtiſch,
wie das Ober Appellationsgericht dieſelbe aufnimmt, um einer
direkten Entſcheidung über die Geſetzmäßigkeit oder Ungeſetzmaä-
ßigkeit vom 1. Nov. 1837 auszuweichen. Es iſt dies die alte,
ſchon vor länger als einem Jahre zuerſt vom Steuerrichter der
Reſidenz in Anwendung gebrachte Auskunft, die zwar am Ende
wohl bei den Fragen über die Verpflichtung zur Zahlung der in
direkten Steuern, aber doch nicht vei allen aus der Frage vom
1. Nov. möglichen Fällen Sicherheit gewährt. Ja die Anſicht

Halle, Montag den 2. März
Hierzu eine Beilage.

rade aus der Art und Weiſe, wie es dieſelbe bei Seite laßt, deut
lich hervorzugehen.

Göttingen, d. 22. Febr. Es ging zwar die Rede, Hee
ren habe eine motivirte Ablehnung zu der Deputirtenwahl ein
geſandt dem iſt aber nicht ſo, Heeren gehoört vielmehr zu de
nen, welche gewählt haben. Letztern ſollen Langenbeck,
Mühlenbruch und Bergmann mit ihrem Beiſpiel voran-
gegangen ſein. Ritter und Kraut, auch Gauß ſollen dage-
gen eine energiſche Sprache im entgegengeſetzten Sinne geführt

aben.v Dresden d. 25. Febr. Folgende Zeilen, die der Mini-

ſter von Zeſchau in die heutige Nummer des Dresdner An
zeigers hat einrücken laſſen machen hier viel Aufſehen. Dieſel-
ben lauten: Den Jnhalt der Zuſchrift, welche ein Hannovera
ner unterm 22. Febr. an mich gerichtet hat, deute ich nicht übel;
ich weiß ebenſowohl das Lob als den Tadel zu wurdigen. Der
Briefſteller befindet ſich aber im Jrrthum, und wenn es ihm
gefällig wäre, ſich perſönlich zu mir zu bemuühen, ſo würde es
mir leicht ſein, ſeine Anſicht zu berichtigen.“

Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 15. Febr. Was

auch Gegentheiliges berichtet werden mag, es iſt gewiß, daß die
Ruſtungen im ruſſiſchen Nachbarlande ihren ungeſtörten Fort
gang haben, und daß in dieſem Augenblick wohl ſchon eine Hes-
resmacht von mehr als 100,000 Mann der verſchiedenſten Trup-
pengattungen in der Nähe der Häfen des ſchwarzen Meeres ſta-
tionirt iſt. Ob deren eventuelle Beſtimmung ausſchließlich Kon
ſtantinopel und Natolien ſei, oder ob man auch für andere mög-
liche Konflikte genugſam vorbereitet ſein will, mag vorläufig da
hingeſtellt bleiben ſo viel iſt nicht zu läugnen, daß man in Ruß-
land ſelbſt, und insbeſondere in der Armee einen Feldzug für
unvermeidlich hält. Vielleicht iſt der Zug nach Chiwa, von dem
man hier jetzt mit der höchſten Spannung Nachrichten erwartet,
nur der erſte Akt eines gröößern Kriegsdramas. Anzunehmen,
daß dieſe gewoltigen Ruſtungen gegen die immer noch nicht be
zwungenen Zſcherkeſſen gerichtet ſeien, wie einige Blätter behaup
tet haben, iſt thöricht, da in jenen koupirten Gebirgsgegenden ein

des Ober Appellationsgerichts über die Hauptfrage ſcheint ge eigener Charakter der Kriegfuührung nothwendig wird, der alle



hält den 2. März Abends um 7 Uhr eine Zu

weiblichen Kleidungsſtucken und andern Ef-

Entwickelung maſſenhafter Streitkräfte ausſchließt. Ueberdies
wird dieſer Kampf, trotz der Anſtrengungen der Herren Bell und
Konſorten fur Rußland immer nur eine innere Angelegenheit
bleiben, die geräuſchlos, wie es die ruſſiſche Politik liebt, ihrer
Entwickelung entgegenſchreitet, und niemals einigen Einfluß auf
die auswärtigen Verhaltniſſe äußern wird.

Niederland e.
Amſterdam, d. 23. Febr. Man verſichert, daß Belgien

ſich erboten habe vorläufig 25 Millionen an Holland zu bezah-
len, unter Vorbehalt der Rechte die es wegen der von Holland
an Belgien zu zahlenden Summen geltend machen zu können
glaubt. Ferner will man wiſſen, daß die Attribution des Syn-
dikats einer Abtheilung des Finanz- Miniſteriums übertragen

und das jährliche Defizit von 4 Millionen dem ordentlichen Bud
get uberwieſen werden ſoll.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Paris: Kapitain Guérin, bekannt

durch ſeine Arbeiten unter Waſſer hat eine Tauchervorrichtung
erfunden, mit der man drei Stunden unter Waſſer bleiben und
in jeder Höhe deſſelben nicht blos am Boden zu arbeiten ver
mag. Zum Beweiſe ließ ihn die Hafenbehörde in Cherbourg
an einer genau bezeichneten Stelle des Kiels unter der Korvette
Recherche eine Bleiplatte annageln. Er vollendete es in 50 Mi-
nuten, und als man das Schiff dann aus dem Waſſer brachte,
zeigte ſich, daß es ſehr genau gemacht worden war. Die Ev
findung kann fur die Schifffahrt von großem Nutzen werden.

Die Polytechniſche Geſellſchaft

ſammenkunft, wenngleich die in die erſte
Stunde von 7 bis 8 fallende Vorleſung für

Halle, d. 29. Febr. 1840.
Schadeberg. ingeſtellt haben.

Bekanntmachungen.
Leihhaus- Auction.

Am 6. April d. J. und folgende Tage,
Nachmittags 2 Uhr ſollen im Lokale des con
teſſionirten Adreßhauſes des Herrn Flöthe

Comp. große Markerſtraße No. 456.
hieſelbſt, die ſeit dem Monat September
1838 bis ultimo Februar 1839 bei demſel-
ben verfetzten und verfallenen Pfänder, beſte-
hend in goldenen und ſilbernen Geräthſchaften,

Uhren, Ringen Kupfer, Zinn, Meſſing,
Betten, Wäſche, Leinenzeug, männlichen und

davon zu geben.

ihm nachgewieſen

fecten, auf den Antrag des Herrn Flöthe
Comp. öffentlich an den Meiſtbietenden

durch den Auctions Commiſſarius Herrn
Gräwen gerichtlich verkauft werden.
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Bekanntmachung.
Ein ſchon beſirafter Dieb will ein am

8. Januar e. Abends auf der Chauſſee zwiſchen
Hohenthurm und Halle von

dieſen Tag ausfallt, Fleiſcherwagen gefallnes und von ihm gefun-
denes Kalb in Diemitz zur Aufbewahrung

Dies hat ſich aber bis jetzt
nicht beſtätigt, vielmehr iſt die Vermuthung
entſtanden daß er das Kalb auf unrechtmä-

ßige Weiſe über die Seite geſchafft habe. Wer
von dem Verbleib dieſes Kalbes etwas Nähe-
res angeben kann wird aufgefordert, uns oder
der nächſten Behörde ungeſäumt Nachricht Langendorfer Gaſſe, und bringen, nebſt ih-

Ferner hat ſich in der Behauſung deſſelben
Diebes zu Mötzlich eine Quanlität Schöp-ſenfleiſch und Sag vorgefunden, und es iſt Solche, welche vorher noch Erkundigungen

daß er nach den verfloſſe-
nen Weihnachtefeiertagen
Schöps des Morgens nach Hauſe gebracht
und heimlich geſchlachtet hat.
Zeit ein Schöps entwendet worden iſt,

wer nähere Auskunft von der Entwendung
eines ſolchen geben kann wird zu gleicher An-
zeige hierdurch aufgefordert.

Halle, den 26. Februar 1840.,
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Taxe und Kaufbedingungen können ſammt
dem neueſten Hypothekenſcheine werktäglich
hier und an Torgauer Landgerichtsſtelle
eingeſehen werden.

Anzeige fur Schulpraparanden.
Diejenigen confirmirten jungen Leute, weh

ſche mit Anfang des neuen Curſus in das mit
dem hieſigen Königl. Seminar verbundene
Privat Vorſeminar treten wollen, melden
ſich zur Aufnahme Prüfung den 14, Mai
6 Uhr früh in dem Lokale der Anſtalt, in der

einem

ren Zeugniſſen, zugleich ihre Sachen mit, wo
zu auch eine Bettſtelle gehört.

Der neue Curſus fängt den 15. Mai an.

einziehen wollen ſchreiben an den Hrn. Se
minarlehrer Muſikdirector Hentſchel.

Weißenfels, den t. März 1840.
Der Königl. Seminardirector

D. W. Harniſch.

einen lebenden

Wem zu jener

oder
Bekanntmachung.

Das der hieſigen Stadt Kommun zuge
hörige Stunden von hier belegene Ritter
gut Greppin, welches zu Johanni 1841
pachtlos wird, ſoll von da ab auf 12 Jahre

Die Eigenthumer dieſer verfallenen Pfän-
der werden daher hiermit aufzefordert, entwe
der dieſelben zeitig vor dem Auctionstermine
einzulöſen, oder wenn ſie gegruündete Ein
wendungen gegen die contrahirten Schul-
den haben, ſolche dem unterzeichneten
Gericht zur weitern Verfügung anzuzeigen,
wihrigenfalls mit dem Verkaufe der Pfand-
gücke verfahren, der Pfandgläubiger we
gen ſeiner in das Pfandbuch eingetragenen
Forderung aus dem Kaufgelde befriedigt, der
Veberſchuß aber an die hieſige Armen- Kaſſe würdert worden, ſell Erbtheilungs halber in
abgetieferr, und kein Pfandeigenthümer mit dem
ſacuern Einwendungen gegen die contrahirte
Pfandſchulo weiter gehört werden wird.

Halle, d. 21. Januar 1840.
Känigl. Preuß. Land und Stadtgericht. anſtehenden

Koch.

Subhaſtations-Patent.
Königliches Gerichts Amt zu Jeſſen,

am 12. Februar 1840.
Die den Erdmann Fritzſcheſchen Ee-

ben zu Globig gehörige walzende Hufe
Ackerland und Wieſen auf der Mark Schö-
nefeld, beſtehend aus den Stücken No. 19.,
40 77., 101., 117., 159., 177., 219,
261., 268., 264. und 316. antheilig, wel-
che nach Abzug der Laſten auf 4793 Thir.
25 Sgr. 10 Pf. reinen Werths gerichtlich ge

auf den 14. Juni d. Js. im Fritzſche-
ſchen Richtergute zu Globig, von

Vormittags 14 Uhr ab
Termine Parcellenweiſe oder

im Ganzen ſubhaſtirt werden. entfernt liegt und daß die Nähe dieſer Markt

und zwar bis Johanni 1853 zur anderweiten
Verpachtung im Wege der Lieitation ausge-
ſetzt werden.

Wir haben dazu einen Termin auf den
22. Mai d. J Vormittags 10 Uhr auf hieß-
gem Rathhauſe anberaumt und laden dazu
Pachtläſtige, welche ſich auf Erfordern im
Termine über ihre Vermögensverhaltniſſe ge
nugend auszuweiſen haben, mit dem Bemer-
ken hierdurch ein, daß die Pachtbedingungen
in unſerem Geſchäftzimmer von ſetzt ab einge

ſehen werden können und im Termine ſelbſt
werden vorgelegt werden.

Jm Allgemeinen wird hier bemerkt, daß
das Rittergut Greppin 5 Meilen von
Wittenberg, 45 Meilen von Leipzig
und Halle und 25 Meilen von Deſſau
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ſtädte ſowohl als des mit einem lebhaften Ge-
treidemarkte verſehenen hieſigen Orts einen
vortheilhaften Abſatz der landwirthſchaftlichen
Producte ſichert.

Bitterfeld, den 12. Februar 1840.
Der Magiſtrat.

m
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Bekanntmachung.
Zum meiſibietenden Verkaufe einer Par

tie verſchlagener EichenNutzklötze, Klafter-
Hölzer und Reiſig Schocke, ſo wie ſtehender
Eichen, im Unterforſte Petersberg, Dis-
trict Bergholz, iſt Termin auf.

Freitag, den 6. März e.
Vormittags 10 Uhr auf dem Schlage ſelbſt,
am Drobitzer Wege, anberaumt, zu dem
Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, am 26. Februar 1840.
Der Königl. Oberforſter

v. Schutz.

Bekanntmachung.
Zum meiſitbietenden Verkaufe der im Un-

terforſte Niemegk, im Schwedenwin-
kel, verſchlagenen Ahorn-, Buchen Eſchen-,
Rüſtern, Eichen, Erlen und AspenNutz
Klötze, mehrerer Schocke Böttcher Reifen,
und harter, melirter und weicher Scheit,
Knuppel-, Stock und Reise Klaftern iſt
Termin auf

Dienstag, den 10. Marz e.
Vormittags 10 Uhr auf dem Schlage ſelbſt,
an der Delitzſcher Straße im Nonnen-
Holze anberaumt, zu welchem Kaufliebha-
ber hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, am 26. Februar 1840.
Der Königl. Oberfoörſter

v. Schuütz.

Nittergutsverpachtung.
Das Rittergut Reinsdocrf bei Nebra

an der Unſtrut, ſoll von Johanni 1840 an
verpachtet werden und iſt

der 16. März d. J.
zum Bietungstermine anberaumt worden.
Pachtliebhaber werden erſucht, an dem ge-
dachten Tage Vormittags 10 Uhr im ge-
nannten Rittergute ſich einzufinden und ihre
Gebote abzugeben, auch hinſichtlich ihrer Ver-
mögensverhältniſſe ſich durch glaubhafte Do
kumente zu legitimiren.

Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht und können auch vorher bei
dem unterzeichneten Juſtitiar eingeſehen, auch
von demſelben gegen Vergutung der Kopialien
mitgetheilt werden.

Nebra, den 24. Februar 1840.
Der Juſtitiar

Weineck.
e ä

Morgen, als den Faſtnachtstag,
ſind zu jeder Stunde von fruüh bis
Abends ſpät friſche Pfannkuchen von

bekannter Gute mit neun verſchiednen
Compots, als Aprikoſen, Erdbeeren,
Himmbeeren Johannisbeeren, Apfel-
ſinen, Kirſchen, Mohn, Aepfel und
Pflaumen angefuüllt, mit und ohne
Korinthen, fur Familien auf Beſtel-
lung 65 Stuck (ſortirt) fur einen Tha-
ler zu haben.

Unterzeichneter bittet auch dieſes
Mal um guütige Beſtellungen.

Conditorei von Adolph Otho.
Ein Haus in der Nähe des Marktes mit

3 Stuben, Kammern, Hof und großem ge
wölbten Keller, iſt zu verkaufen. Ein Theil
der Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben.
Käufer erfahren das Nähere Petersberg
Leitergaſſe No. 1869. beim

Böttchermeiſter Sievers.
Ein kleines Notizenbuch, für den Finder

ohne Werth, deſſen Schalen mit weißen,
blauen und Goldperlen geſtickt ſind, iſt ver
loren gegangen. Abzugeben Strohhofſpitze
No. 2144 gegen eine gute Belohnung.

Ergebenſte Anzeige.
Einem hohen Adel und verehrten Publi-

kum zeige ich ergebenſt an, daß ich mich hier
etablirt habe, und empfehle mich mit dem
Tapeziren der Zimmer,
von Sopha's, Divans,

Decorirung ganzer Zimmer nach den neueſten
Engliſchen, Franzöſiſchen und Berliner Zeich-
nungen und der Garnirung von Stickereien
aufs ſauberſte und billigſte, und bitte um
geehrte Aufträge.

Adolph Lampe,
Tapezirer und Decorateur aus Berlkin,

große Brauhausgaſſe No. 351.,
zunächſt der Leipziger Straße.

polſtern aller Arten
Stühle u. ſ. w.

einrichten und aufſtecken von Vorhängen und

Feinſten Punſch Extract vom feinſten
Rum und beſten Citronen bereitet; Biſchoff
Extract; Arrac de Batavia feine alteJam. „Rums, à Quart 20 Sgr., 25 Sgr.
und 1 Thlr. ordinairere à Quart 10 bis 16
Sgr. feine Thee's, empfiehlt
Ferdinand Scharre, gr. Steinſtraße.

Recht ſchönen rothen und weißen Tiſchwein
ä Flaſche 10 Sgr. empfiehlt

Ferdinand Scharre, gr. Steinſtraße,
Syrop à w 1 Sgr. bei

Ferd. Scharre, gr. Steinſtraße.
Ein Burſche, der mit Pferden umzugehenPfonnkuchen und Spritzkuchen von be weiß, gut fahren kann, Atteſte ſeiner Ehr-

kannter Gute empfiehlt zum Faſtnachtstage lichkeit und Fleißes beibringt, kann zu Oſtern
(Beſtellungen werden prompt beſorgt)

Guſtav Rinck,
einen Dienſt bekommen durch

G. Bieler in Trotha

Eine in der Nähe des Waiſenhauſes weh
nende anſtändige Familie, die ſeit vielen Jah-
ren Penſiongire gehabt, wünſcht zu Oftern,
wo eine Stelle effen iſt, ein oder zwei der
gleichen Knaben aufzunehmen. Das Nähere
in der Expedition dieſes Blattes.

Halle, den 21. Februar 1840.
Ein Geiſtlicher in der Nähe wünſcht Einen

Knaben von 10 12 Jahren, der bis daher
gute, wenigſtens regelmäßige Schule gehabt,
zum Mit Unterrichte mit ſeinen eigenen Kna
ben des bez. Alters ſich zugewieſen zu ſehen.
Fur gewiſſenhafteſte Lehre und ſorgſamſt chriſt
liche Erziehung wird gutgeſagt; und das zu
erbittende Entgeld auf 150 Thlr. feſtgeſetzt.
Nähere Auskunft in der Erpedition dieſes
Blattes.
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Verſteigerung von fettem Rindvieh.
Auf dem großherzogl. ſachſiſch weimari

ſchen Kammergute Mönchpfiffel bei All
ſtädt, ſollen

den Achtzehnten März a. c.
von früh 10 Uhr an, 30 Stuck, nach Befin
den auch mehr, ſtarkes fettes Rindvieh, die

Auswahl unter dem daſelbſt beſtehenden Maſt
vieh, gegen baare Zahlung in Preuß. Cour.
oder in Louisd'ors zu 62 Thlr. meiſtbietend

verſteigert werden.
Gegen ein wochentliches Futtergeld vom

Stuck 1 Thlr. 8 Gr. kann erſtandenes Vieh
noch 3 Wochen im gleichen Futter ſtehen blei
ben.

Nähere Bedingungen ſollen im Verſteige
rungstermine bekannt gemacht werden.

Kammergut MWönchpfiffel bei Allſtädt,
den S. Febr. 1840.

G. F. Gebſer.

Es iſt noch ein kleiner Vorrath von
Kohlenſteinen vorhanden und werden ſel-
bige zu den hierbei bemerkten Preiſen ver
kauft welches dem Publiko hiermit be-
kannt gemacht wird.

Kleine Kohlenſteine 100 Stück 3 Sgr.
Größere dergl. 100 Stück 54 Sgr.

Doöoöllnitz, den 23. r 1840.
Der Kohlenaufſeher Her zer.

a Anzeige. v
Zu Faſtnacht, Dienstag den 3. März,

lade ich zum Tanz- Vergnügen ergebentt ein z
das Orcheſter iſt mit den Stabs- Trompetern
des Hochloöbl. 12. Huſaren Regiments bdeſetz!
auch fur warme Speiſen und Getränke iſt ve-
ſtens geſorgt. Der Saal und die Rebvenſtu
ben ſind gut geheizt.

Gaſtwirth. A. Linke
in Reideburg.

Abgezogenen Hanf und Kolwen billigſt bes

Friedrich Weber, Alter Marke
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mend auf die ſchon früher gemachte öffentliche Bekanntmachung daß ich dem
Kaufmann Friedr. Wilh. Dalchow, ſonſt Runde'ſche Handlung in Halle am Markte
commiſſio néèweiſe

meine ſelbst bereiteten
Tahn-Medikamenteals Zahn- Tinktur und Pulver, wie von dem Nur unker mei

ner Anleitung gefertigten

TZahnbürstenäbergeben habe, ſehe ich mich veranlaßt dieſelben einem geehrten Publikum wiederholt in
Exinnerung zu bringen mit der Bemerkung, daß dieſe Medikamente bei meinem oben ge-
nannten Freunde zu den Preiſen verabreicht werden, als wurden ſie von mir ſeibſt
entnommen.

Leipzig, im Februar 1840.
Dr. Aug. Wienecke,

Stadt Zahnarzt zu Leipzig.
Voeſtehendes beſtätigend erlaube ich mir noch, die betreffenden Zahn- Medikamente

und Zahnburſten, deren Vorzuglichkeit längſt anerkannt iſt, beſtens zu empfehlen.

Halle, im Februar 1880. Der KaufmannFriedr. Wilhelm Dalcho w.

Expedition für Paſſagiere
von Hamburg nach Nordamerika.

per Dampfſchiff über England,
und von da per Segelſchiff.

Dä ich ſeit längerer Zeit in der genannten wichtigen Geſchäftsbranche gearbeitet habe,
ſo bin ich mit jedem Verhältniſſe derſelben vertraut geworden, und iſt mir nicht entgangen,
daß dieſe Expeditionsweiſe gewiß vorzuglich zu empfehlen iſt, wenn ſolche mit ſtrenger Ge
wiſſenhaftigkeit, Reellirät und den nöthigen Mitteln betrieben wird. Einen ſolchen Betrieb
habe ich mir zur ſtrengſten Pflicht gemacht, indem ich ein Etabliſſement dieſer Art begrün-
dete, und werde ich meine größte Ehre darin ſuchen, das Vertrauen derjenigen welche ſich an
mich wenden, zu verdienen.

Der Preis fur dieſe Fahrt iſt von hier bis Amerika für Erwachſene 73 Stück Ld'or.,
Kinder unter 14 Jahren 44 Stück Ld'or. inclusive Beköſtigung und Commutationsgeld;
Sänuglinge zahlen nur Commutationsgeld. Herr D. G. Deißner in Halle a. d. Saale
wird die Gute haben, Paſſagiere aus jener Gegend für mich anzunehmen und denſelben die
nähern Bedingungen auf mündliche oder ſchriftliche portofreie Anfragen mittheilen.

Hamburg, im Januar 1840.
H. A. Hin e,Hohebrücke No. 3.

m m

Coloni a.Kölniſche
Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft

ſanctionirt durch Allerhöchſte Kabinets Ordre

Der Unterzeichnete, zum Hauptagenten
fur die Kreiſe Halle, Eisleben, Wet
tin, Hettſtaädt, Sangerhauſen und
Stolberg ernannt und durch Königliche

vom 5. März v. J. Hochlöbliche Regierung zu Merſeburg be
ln ſtaätigt iſt zu ſofortigem Abſchluß von VerGrund a t Thaler ſicherungen bevollmächtigt, und erbittet ſich,

auf portofreie Anfragen nähere Auskunft zu
ertheilen Verſicherungs Anträge entgegen zu

j nehmen und Anleitung dazu zu geben.

Programme und allgemeine Bedingungen
der Geſellſchaft können in der Expedition

dieſes Blattes unentgeltlich in Empfang ge
nommen werden.

Halberſtadt, im Februar 1840.
Friedr. Schröder.

Gruünder der Geſellſchaft
H. H. Johann David Herſtade

und folgende.
Verwaltungsrath der Geſellſchaft

H. H. Merkens, Vorſitzender, Kaufmann,
und folgende.

Die Geſellſchaft verſichert ſowohl Gebäu
de, als vewegliche Gegenſtände aller Art, ge
gen feſte, möglichſt billig geſtellte Präämien.

CÜÖÜCTÜÄno mmer S
ODOSKJVSdWvvdvddwrgggvg See e e

Ueberirdiſch holde Zauber Klänge,

Roſenketten, Eures Bundes Weihe.

Saugferken ſind zu verkaufen bei
Achilles in Quilſſchina.

Punſch Pfangenkuchen, auf Beſtellung
billigſt und delicot; gewöhnliche à Dutzend

j 6 Sgr., immer friſch, empfiehlt zur Faſtnacht
Conditor Lehmann.

Große Braihäringe bei
G. Goldſchmidt.

Gothaer Cervelat Und Zungenwurß

G. Goldſchmidt.
Zum Faſtnachtslag Pfannkuchenfeſt und

Tanzvergnügen bei

Ferdinand Schliack zu Reidebueg.,
Torf verkauf.

Den 5., März a. c. Vormittags von 9 Uhr
an, ſoll in der zum Rittergute Reuden ge
hörigen Fuhne eine Partie trockner Torf
(circa 300,000) in einzelnen Tauſenden unter
den an Ort und Stelle bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauſt werden

empfing

Auch ſteht auf ſelbigem Rittergute ein fetter
Ochſe zum Verkauf.

Den 22. Februar 1840.
von Ludwiger.

Abſchiedsgruß an die Bewohner
von W.

Scheidend denk' ich jener heitern Stunden,
Die bei Euren Feſten mich beglückt.

Nehmt den Kranz dafuür, den ich gewunden,
Nehmt die Blumen, die mein Herz gepflücke,

Duft und glanzlos ließen ſte die Muſen,
Nur die Treue übte Mutterpflicht.

Jhr geheiligt wahren ſie im Buſen
Die Erinn'rung als Vergißmeinnicht.

s

Blumen ſtreute Euch die frohe Menge
Liebend, bis an Hymens Heiligthum.

Harmonieen tönen, Fefſtgeſänge;
Eros öffnet Euch Elyſium!
Wonne weht, mit leichtgeſchwung'nem Flüget,
Edens milde Götterflamme an.
Rein, wie Aethers unbewölkter Spiegel
Thront ſie auf Cupido's Blumen Hügel.
Hymens hoher Weihe Feſt begann;

Es umſchlingen Euch, ein Band der Treue,

Seht! darum ertönen rings Geſänge,
Glüht die Freude in der Freunde Reihen,
Liebend ſchöne Spenden Euch zu weihen
Ueberreich' auch ich Euch, im Gedraänge,

Chloris liebſter Blumenknospen eine,
Kröne ihr Erblühen was ich meine-

an l.
Beihage
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Frankreich.
Paris, d. 24. Febr. Jn der heutigen Deputirtenſitzung

wurde der Wittwe des vor Konſtantine gefallenen Obriſten
Combes eine jährliche Penſion von 2000 Frks. mit 244 Stim
men gegen 45 bewilligt. Die Preſſe berichtet: Der Herzog
von Sachſen-Koburg-Kohary habe Sr. Maj. geantwor-
tet, daß er nicht darein willige, ſein Wort zuruckzunehmen und
mehr als je auf den Wunſch beſtehe, die Vermählung zwiſchen
dem Herzog von Nemours und der Prinzeſſin Viktoria
möge bald in Erfullung gehen. Die JFournaliſtik geht ſo weit,
von einer nahen Abdikation des Königs zu ſprechen. Heute
Morgen 8 Uhr begab ſich Hr. Molé zum Koönige, verweilte
jedoch nur kurze Zeit daſelbſt. Hr. Cunin-Gridaine hat
heute das Hotel des Handelsminiſteriums verlaſſen. Geſtern
liefen im Kriegsminiſterium Berichte des Marſchalls Valée
ein. Abd-el-Kader ſoll bedeutende Vorbereitungen treffen,
die Franzoſen im Frühjahr anzugreifen. Es heißt, Marſchall
Soult wolle ſich ganz von den Geſchäften zurückziehen. Es
wäre das uübrigens nicht das erſte Mal, daß er einen ſolchen
Entſchluß gefaßt.

Aus der Statiſtik des Kabinets ergiebt ſich daß binnen 9
i 6 Monaten und 9 Tagen, 17 Miniſterien einander ge-
olgt. Jm Durchſchnitt hat jedes 204 Tage 8 Stunden regiert.

Einige geſchriebene Zettel ſind in der Nacht vom 21, auf
den 22. d. in einigen Straßen von Paris angeheftet worden ſie
enthielten die Worte: Ein Almoſenſtock iſt auf dem Vendome-
Platz aufgeſtellt, um die Gaben fur den Herzog von Nemours
aufzunehmen. Man nimmt von 100 bis 20 Frs. an.

Paris, d. 26. Febr. Die Kombination Broglie-
Thiers-Guizot wird heute bereits widerlegt, und die
Schwierigkeiten der Bildung eines neuen Kabinets ſcheinen ſich
zu vermehren. Uebrigens ſoll der Herzog von Broglie aller
dings mit einer ſolchen beauftragt ſein. Er hatte inſonders den
Auftrag, die HH. Thiers und Guizot zu vereinen, den
Marſchall Soult zu beſtimmen, das Portefeuille des Kriegs
neben dem Vorſitz im Konſeil zu übernehmen und Hrn. Du-
faure zum Eintritt ins Miniſterium zu bewegen. Jndeß Hr.
von Broglie hat nicht reuſſirt. Hr. Guizot will keinen
Platz neben Hrn. Thiers im Kabinet einnehmen, obſchon in
einem ſolchen Falle Botſchafter in London bleiben. Marſchall
So ult ſoll den Unterhändler gar nicht einmal empfangen ha-
ben, unter dem Vorwande, er ſei unwohl. Heute hat eine lan-
ge Unterredung zwiſchen Hrn. Thiers und dem Herzoge von
Broglie ſtattgefunden der erſtere will das Portefeuille des
Innern übernehmen wenn der Herzog von Broglie das
des Auswärtigen übernehmen will. Hr. Guizot wird heute
Abend nach London abreiſen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 20. Febr. Jn der heutigen Sitzung des

Oberhauſes erwiederte der Graf von Minto auf eine Anfra-
sge des Herzogs von Buckingham, daß, in Folge des Able

bens des Admirals Maitland, dem Admiral Elliot aufge
tragen worden ſei, nach Singapore abzugehen, um die Opero-
tionen zur See gegen China zu dirigiren. Auch ſagte derſelbe,
daß er zwar keine offizielle Berichte über die letzten Vorfälle in
China erhalten habe, daß er aber nach Privatberichten, die ihm
zugegangen die in den öffentlichen Blättern darüber enthalte
nen Nachrichten im Weſentlichen als richtig betrachte

Es befinden ſich in dieſem Augenblick mehrere Mitglieder
der Bonaparteſchen Familie in London. Am Dienstag gab
Louis Napoleon ſeinen beiden Oheimen, Joſeph und
Hieronymus Bonaparte, und ſeinem Vetter Lucian
Muragt ein Diner in Carlton-Gardens. Die andern Gäſte
waren lauter Offiziere, die unter Napoleon gedient.

Ans Malta vom 12. d. meldet man, daß der Kontre-
Admiral Sir J. Lewis, am Bord der Dampf-Fregatte Rha-
damanthus, von dort nach Vurla abgegangen iſt, um Sir R.
Stopford einſtweilen zu erſetzen.

Spanien.
Mas de las Matas, d. 14. Febr. Den 4. wurde

Cabrera auf dem Wege von Morella nach San Mateo ange-
troffen er war zu Pferde, von beiden Seiten von Offizieren
unterſtutzt, die ihm Riechfläſchchen vorhielten (7); er war ſo
elend und entſtellt, daß man glaubte, er wurde den Geiſt aufge
ben. Zu Morella betrachtete man jeden Wderſtand als fruchtlos.

Vermiſchtes.
Am 21. Dec. 1140 fand bekanntlich bei Weinsberg

in Schwaben eine morderiſche Schlacht zwiſchen den Parteien
der Hohenſtaufen und der Welfen (Bayern) Statt, die mit der
Niederlage der Letztern endete. Nach der Schlacht geſchah etwas,
wie ſeitdem nie wieder Aehnliches ſich zugetragen. Weinsberg
mußte ſich als welfiſch, dem Kaiſer Konrad von Hohen-
ſtaufen uübergeben. Die Frauen der Stadt baten ihn nur um
die Erlaubniß das Koſtbarſte, was ſie hätten an Gütern, auf
ihren Schulten mitnehmen zu duürfen. Konrad ſagte aus Ga-
lanterie: Ja. Wie erſtaunte aber der Kaiſer und ſeine Man-
nen, da die Frauen als das Koſtbarſte auf den Schultern ihre
Männer zum Thore hinaustrugen! Dieſe unerhörte Wei-
bertreue von 1140, die Bürger ſo ſchön beſangen hat, iſt eine
unumſtößliche Frauengroßthat. Jhr lieben Männer und lieben
Frauen von 1840 wollt Jhr nicht das 700jährige Jubiläum der
Weibertreue feiern am 22. Dec. 18407

Die ſpaniſchen Weinbauer ſind ſehr erfreut daruber,
daß Bacchus in ſeinem Zorn die engliſchen und amerikaniſchen
Thee Totaliſten und Mäßigkeits- Vereine durch Unterbrechung
des chineſiſchen Theehandels beſtraft habe, und ſie hoffen, daß
z a günſtigen Einfluß auf den Abſatz ſpaniſcher Weine ha

en werde.



Der Mailänder Jngenieur Racchetti verfiel vor eini
ger Zeit zufällig auf den Gedanken, daß man ein Pferd, wel-
ches ſeinem Fuhrer durchgeht, augenblicklich mußte zum Ste-
henbleiben bringen können, ſobald die Augen des Thieres plotz
lich verdeckt wurden. Nach vielfaältigen Verſuchen iſt es ihm
gelungen, eine einfache, in einem kleinen Vorhange aus ſchwar
zem Stoffe beſtehende Vorrichtung zu erfinden, welche auf der
Stirngegend des Pferdes befeſtiget wird, und mit einem ſinn-
reich gearbeiteten Federzuge ſo in Verbindung ſteht, daß der
Kutſcher in den Stand geſetzt wird, die Augen des ſcheugewor-
denen Pferdes in dem Augenblicke zu verhullen, als es ſonſt we
der gebändigt, noch gelenkt werden könnte. Eine ausfuührliche
Beſchreibung dieſer fur höchſt zweckmäßig erkannten Vorrichtung
iſt in dem ten Hefte der in Mailand erſcheinenden „Annali di
Statistica“ zu finden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, w Pr. Cour. Pr. Courd. 28. Febr. is40. ca Br. G. a S. G

St. Schuldſch. 4 1044 1033 Pomm. Pfandbr. 341034 102
Pr. Engl. Obl. 30 4 1034 1034 Kur. u. Nm. do. 34 1033 1034
Pr. Sch. d. Seeh. 73473 Schlefiſche do. 34 102Km. Obl. m. l. C. 34 10210144frückſt. C. d. Km. 945
Nm. Schuldv. 34 102 10144 do. do. d. Km. 944
Berl. Stadt -Obl. 4 1044 1033 Zinsſch. d. Nm. 945
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 943Elbing do. 44 EGold al marco. 215do. do. 34 100z Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 474 Priedrichsd'or 123 124Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 1013 And. Goldmün
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 1054 zen à 5 Thlr. O 844
Oſtp. Pfandbr. de. s rorz 102 Diskonto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 29. Februar.

Weizen 2 thl. a ſgr. 2pf. bis 2thl. 13 ſgr. 4 pf.

Roggen 1 16 20Gerſte 1 7 1 10Hafer T 23 26 5Magdeburg, den 28. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 57 thl. Gerſte 30 333 thl.
Roggen 34 384 Hafer 20 22

Nach Dresdner Schefel.
Leipzig, den 27. Februar.

Weizen 4 thl. 16 gr. bis 4 thl. 20 gr.
Roggen S 8 3 2 12Gerſte 2 16 2 18Hafer 10 1 12Rappſaat eW. Rübſen 5 12 5 18S. Rübſen 3Oel, der Ctr. 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Februar 21 Zoll unter 0, Eisgang.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 28. Februar bis 1. März.

Jm Konprinzen: Hr. Kaufm. Neuſchäfer a. Magdeburg.
Hr. Apoth. Seiſfert a. Torgau. Hr. Kaufm. Reimer ag,
Berlin. Hr. Kaufm. Behrens a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Werkenthin a. Sandau. Hr. Kaufm. Wolfs a.
Berlin. Hr. Kaufm. Löſche a. Stettin. Hr. Kaufm.
Dreiſe a. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm. Kunz a. Bremen.

Stadt Zürich Hr. Kaufm. Liebich a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Predari a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Joos a. Frankfurt a
M. Hr. Kaufm. Schwarz a. Nordhauſen. Hr. O.
d Fuß Wanne 2u Kaufm. Dannemann ag, Magde-
urg. Hr. Kaufm. Haberland a. M Je Weh a enge ucrena. Hr. Kaufm.

oldnen Ring: Hr. Kaufm. Hack a. Frankfurt.Böhme a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Sag a. dere
Hr. Factor Hempel a. Berlin. Hr. Maler Selzer

a. Naumburg. Hr. OAmtm. Harmening a. Lodersleben,
Hr. Kaufm. Schantz a. Oelsnitz. Die Hrrn. Kaufl

Beck u. Deiſon a. Langenſalza. Hr. Lehrer Hammer a.
Kaſſel. Hr. Cand. Dettmar a. Magdeburg

Goldnen Läwen: Hr. Fabr. Zimmermann a. Apolda. Hr
Wallmſtr. Muller a. Erfurt. Fräul. Sommer g. San
gerhauſen. Hr. Ref. Warneyer a. Naumburg. Die

We e Grimm a. Benshauſen. Hr.
aufm. er a. Hamburg. r.Se a Hr. Kaufm. Kerſten a,

Schwarzen Bär: Hr. Schmiedemſtr. Hoffmann a. Kalbe.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig. Hr. Mechanikus Rothe
a. Berlin. Hr. Lehrer Lange a. Hamburg.

Stadt Hamburg: Hr. Fabr. Lothar a. Chemnitz. Hr
Kaufm. Gleichmann a. Hinternach.
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